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Kompetenzorientierter Religionsunterricht in BW – Unterrichtspraktisches Modul 2: Interreligiöses Lernen am Beispiel des Dialogs zwischen Christen und Muslimen (Kl. 7/8) 
1. Interreligiöses Lernen

Kompetenzorientierung

Basiswissen
M1.2 Basiswissen „abrahamitische Religionen“

	
	Judentum

	Christentum

	Islam


	Glaubensbekenntnis


	„Höre Israel, unser

Gott ist einzig.“

(Dtn 64)

	Glaube an Gott als

den dreieinigen:

Gott, den Vater,

Gott, den Sohn, und

Gott, den Heiligen

Geist


	„Es gibt keinen Gott

außer Gott,

und Muhammad ist

der Gesandte Gottes.“

(vgl. Sure 2 1:25)


	Gottesbild


	der Schöpfer und

Richter, Begleiter,

Hirte


	der Schöpfer des Himmels

und der Erde,

der barmherzige

Vater


	der Allerbarmer,

Schöpfer und Richter

(vgl. 99 Namen)


	Jesus


	Mensch und „Bruder

Jesus“ (Sch. Ben-Chorin)


	Jesus Christus:

Mensch, Sohn Gottes

und universaler Retter


	Sohn Marias, ein

Mensch und Gesandter

Gottes oder

Prophet



	Engel


	Kerubim und Serafim


	Boten Gottes


	Engel und Dschinn



	Goldene Regel


	„Tu nicht anderen, was du nicht willst,

dass sie dir tun.“

(Rabbi Hillel, Traktat

Sabbat 1a)

	„Was ihr von anderen erwartet, das tut auch ihnen.“

(Matthäus 7,12;

Lukas 6,31)

	„Keiner von euch ist ein Gläubiger, solange er nicht seinem Bruder wünscht, was er sich selbst wünscht.“

(An-Nawawi, Vierzig

Hadithe)


	Dekalog


	Exodus 20, 2-17;

Dtn 5, 6-21


	Hauptgebot Jesu: Lukas 10,27; Gebote des Dekalogs: Matthäus 19,18f


	Suren 6:151-153; 17:24-39; 25:64-74



	Werte


	Leben. Ehe, Familie,

Eigentum, Wahrhaftigkeit,

Solidarität


	Leben. Ehe, Familie,

Eigentum, Wahrhaftigkeit,

Solidarität


	Leben. Ehe, Familie,

Eigentum, Wahrhaftigkeit,

Solidarität



	Heilige Bücher
	Tenach oder Tanach:

Tora, Nebiim (Propheten), Ketubim (Weisheit)
	Altes (Erstes) und Neues Testament
	Koran und Überlieferungen (Hadithe)



	Gebetspraxis
	Morgen-, Mittags- und Abendgebet, Tischgebet
	Unterschiedliche Gebetspraxis
	Pflichtgebet am Morgen, Mittag, Abend, nach Sonnenuntergang

	Gedenktag
	Sabbat:

Befreiung aus Sklaverei Ägyptens, Ruhetag Gottes n ach der Schöpfung
	Sonntag:

Erinnerung an die Auferstehung Jesu
	Freitag: 

Tag der Versammlung mit Gebet und Predigt

	Heilige Räume
	Synagoge
	Kirche
	Moschee
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